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pas arme ^irßular.

2Bo§ ift baê für ein Nutteln unb Sdnïtteln,
©in fortiuährenb Snterpcniren ;
SoH'ë etwa 31t S3ütteln unb Knütteln
Dber a,av wa§ Sdjlimmcrm führen?
Söoüt ihr fte oielleidn1 weiter reijen,
2)afj fte mit ber Freiheit nod) arger geijen?
«Sie lernten nun wohl ju ihrem fêntfejjen,
Sie «yreifieit bodj biet höher fdjàljen.
Srum ruhig mit ber gatijen ©efd)id)t,
Sie ftnb frofj, wenn üßiemanb baoon meljr fpridjt!

Bismarck als Dr. theol.
Da in Berlin immer mehr Kirchen gebaut werden, so braucht man

dort auch viel neue Geistliche. Um dem Mangel abzuhelfen, werden nun
auch Staatsmänner zu Geistlichen gemacht, und mit Bismarck hat man

5ïu3 #enrtetteirê Sagelmcf).
ßnblidj ber SBunfcb meiner Seele erfüllt, bie Sßenfton reist gräulein

Êptjraiiu unb Sanbibat SBimmermcier fteben an unferer Spijje mit 3Rofeê
unb Slaron. ïlîâbdjen ftnb mir jroölfe ©er $fon unb bie Soften finb auê;
gerechnet biê ouf baê legte ^Butterbrot. SBir fommen bi» an'ê (Eiê unb
roenn roir nod) fünfzig Pfennige barauf legen, geljt'ë in bie ©letfdjerljöhle
hinein. SBir nehmen Sdjiller's £ell" mit unb tragen genagelte Schuhe.

Sßon jc(;t an nur @tbanfenb(i(je
SBobenfee göttlich, îlppenjell himmlifdj, Sântiê fublim, Dîotfcbacb nod

Sornjuben.
S3on SRovfchadj nach 6t. ©allen burd? SEannenroaloer, in roeldjen

SBeifeftiderei getrieben roirb. âluch fojialbemofratifdie SBübler feien Ijier oers
ftedt. 3$ buchte an CJEfeljatb unb an bte battiftenen Schnupftücher, bie
man beim S9tautfcbafe ber ftronprinjeifin fehen tonnte, gräulein ©pljraim
Ijat SDlagenfrämpfe unb tauft 6d)roeijcrpillen.

3n SB in t er t hur roerben Sofomotioen unb SBürfte gemacht, roelche
man Sdri'tblinge heifet.

SBir betamen eine fttyenbe §eloetia. ©er Sanbibat bat nidjt aufgepaßt,
nun miiffen roir fehen, bafi roir roen b'ranfriegen, fonft ftimmt bic Dledjnung nicht.

3 ü r i cb iilnftatt ber iUfropoltê baben fie ein Sßolrjtedjnifum.
3dj bätte getn Stubeniinnen gefthen in gfauë unb Sanonen. @ê

roaren feine aufzutreiben, ©ie 3ürictjet finb noch minnefängerijch nerltebt,
benn fte jagen alle îlugenblid bi ilîaib!" Sonft reben fte fo raul), roie roenn
ein älitiüetUTegiment butd) bic Straften raff« lt.

©ie ©ifcenbe Ijaben roir nodj nicht ab, hingegen befam §err SBimmer*
meier ein Sßnpftcbcn, roelche» auch 5iientanb nehmen roill.

Söei 3ufl norüber. Seiber 2111c« roieber in Ocbnung. SRigi fo nalje,
bafe man meint, man fönne bie Table d'hôte riechen. Solutus fpigig

S u ; c r 11. Söroe. îtjorroalbien. ©eriebenet Säfe für in bie Suppe.
§etr SBimmermeier erflötte une bie SBtlbet auf einet alten SSrüde, fo bafe
roir nom ßtnporjdiaueu fchier bas Sreuj nicht mehr rühren tönnen.

©aê S^apiidjen unb bie Sihenbe Ijaben roir immer nodj. gräulein
©phraim hat nun aud) einen granlen non Souië Philipp, ben Sîiemanb roill.

Seefahrt flatftfcb. Salonbampfer, S9erneralpen. SRütti unb Schiller
felfen. 3" ber Dlähe ©ottbarb, Italien, £mnnibal unb 2)îariuë auf ben
Krümmern non Sartbago. machte einen S3erê:

SSom Süben roelj'n bie Stifte (inb,
SOÎtdj faftt es an roie SBirbelininb,
Orangen unb 3itronen.
©a, roo ber SSettter unb fein Sinb
Unb büft're SRäuber rjeimifd) finb,
©ott briibeti möcht' id) roohnen.

©te Sellëplatte gefetjen. 1703 ober 1307, mufe babeim nadjfehen. SDlan
fann'ê übtigens aud) ableugnen, Sühe, roelche nod) feine Sühe fmb, heifeen
ficuMt.

Sllpnadj Sîidjtë. Samen SRichts. Sungetn §anbfchuh ncrloren.
33 r ü n i g. 3mmcr jroifchen jroei SÖergen ein jhal. Unfere Sdün^

fammlung ift immer nod) nidjt angebracht. Stlpenrofen heifeen Rhododendron.
3eber Sdjmeijer ift militärpflichtig, ©te SSunbeêrâttje ftnb ganj geroöljnlidje
DJlänner. §ett Sanbibat SBimmermeier roäre non einem Sutjmäundjen
fchier auf bie §ötnet genommen roorben. 93erneralpen fchön.

(Srlebnifereichet Sag. S3on ÜJleirtngen ju gufe nnb îjîferb in's ©ebirg.
gräulein dpbraim bat roieber 2)!agenfrämpfe unb reist bireft nach ^nterlafen,
roo roit roieber mit ibr äufammenftojjen. Qmötf Süläbdjcn, fünf Sterbe unb
ein Sanbibat SSÖit roed)feln ab. ©et SReitfnecht heifet SUone. ©er fianbibat
geht hintenbtein unb fammelt $flanjen,

©ie SSÖegc finb fo fteinig, bafe man fchreien möchte. 3d) hielt mich am
Sdjroeif non 3rmaë Sßfetb unb fo ging's leichter bergan. Seonie rutfehte
nom Sattel, ©lüdlidjerroeife roar ber $err fianbibat nidjt nahe. 3et?t r,no
roir ©amen, feine Jtinber mehr. 93eim ©eben fann man feine 33erfe madjen,
man mufe aufpaffen. Slbet fo balb bie SReitje an mir roar unb idj midj

adj, auf baê muthige 9îofe mid) fdjroingen

angefangen. Er ist zum theologischen Ehrendoktor ernannt worden. Man
sieht, der Reichskanzler hat Carrière gemacht. Vor Kurzem war er noch
Ehrenschneidermeister und jetzt ist er schon theologischer Ehrendoktor.
Diese Ernennung soll vom Kaiser selbst angeregt sein, welcher nur fromme
Leute um sich sehen will. Allerdings wird der Kanzler nun noch frömmer
werden müssen, als er bisher war. Dass er Gott fürchtet, wissen wir
bereits, nun wird er aber wohl auch die Heiligen fürchten oder die Engel.
In gewissen Kreisen hofft man auch, dass er jetzt zu Hofprediger Stöcker
in nähere Beziehungen treten wird, obwohl es noch nicht feststeht, ob er
sich auch an antisemitischen Versammlungen betheiligen wird. Man
erzählt, dass der Kanzler jetzt nur im salbungsvollen Tone spricht und
jedem Satze ein »Amen« hinzufügt. Damit treten wir in eine neue
politische Phase, und es ist nicht unmöglich, dass nun auch die Heilsarmee
Eingang in Deutschland gewinnt.

yiuguiftif.
©ie eigentliche S dj e l m e n f p r a dj e ift bie engliicfae. 33on 40,499 SBörtern

entftammen 6732 bem Suteinifchcn, 4812 bem gran^öftfehen, 1148 bem
©riechifchen, 211 bem 3talienifchen, 7596 auê bem ©eutfdjen unb ber SReft

roabrfdjeinlid) auê bem jübifd)en 5;oiotiîon.

mit SDiaria Stuart'ê SBotten bemühte, in ben Sattel ju flettetn unb enblidj)
ba fajj roie eine Königin, ba machte id) unroillfü*tltd) baê Sieb :

Sluf hoher Slip bie Sennerin lebt,
Unb über ihr ber Slbler fdjroebt,

£iollabriho
SBie ift bie äßetbe bodj fo grün
Unb magnifique baë Sllpenglüh'n,

§ollabrtho
Gleiten ift göttlich. 2J!übe roirb man aber boch, roenn auch nicht in ben

güfeen. SHofenlauigletfcher! photographie getauft, ©rofee Sctjeibed. SJlan
follte bie Sühe nidjt über bie äöege gehen laffen ober eine 33orfebjtung treffen,
bab fie furj eë ift unappetitlich, granjisfa ftteichelte eine Q\ea,e unb nun
bringt fie ben ©erudj nicbt mehr roeg. Ueberhaupt, auch bie SLUenfchen riedjen
nad) 3iegenäther. Sungfrau, SDlöndj unb Giger.

Sgarifetfufe gtöfeer alë Sdjroeijetfufe, fiäfe Slbenbê fdjroer nerbaulidj.
2Bit fammeln üllpenrofen, bafe auf eine SSiertelftunbe roeit SHichtê mehr

§u fehen ift. 2)ian fönnte eine 21iatta|e bamit füllen.
Schnee am 2Beg. 33ergab mühfam. Qntrigue, Komplott, S8erfcbroörung,

iïJîathilôe liefe fianbibat norausgetjen, Schuhe unb Strümpfe auêgejogen,
güfee geroafdjen im eisfalteu SBaffer. ïobeêûbel. SBir ftunben tapfer ju=
fammen unb halfen ihr anfleiben. @ë merfte Sltdjtê. SBenn'ê baê gräulein
roü|t, roir roürben lebenbig nerbrannt.

Saroine gehört.
©rinbelroalb. Dloble ©aftböfe. Sriegêrath. SBir übernachten hier.

DJJorgen nodj einmal über einen SBerg, na^e bei ber Jungfrau, ©aê SReiten
ift bann roieber an mir. ©et fianbibat fdjidt 21 Silo SjSflanjen nach 3nter=
lafen unb einen langen Sluffatj über unfere Chlebniffe. ©ut, bafe er nicht
Sltleê roeife. ÜJiatljilbe roieber gefunb, roie gifdj im SBaffer,

grühftüd. £>onig gegeffen roie Dïiehlfuppe. 3Jîan Reifet baê Déjeûner
tomplet, roenn man -Jiichtë übrig lä|t. Uebrigenê hat eë unê ja baê gräulein
gefagt, man müffe bodj jahlen.

3uder für Sßferb. Gentiana acaulis. 3000 «öleter 10,000" gufe.
SBengetnalp heifet bet SBerg. Jungfrau, 5Rönd) unb ßiger ganj nahe. 68
roar thöticht, bafe roit oben falte ÏDlitch tränten. 2Jîein Sßferb auf bie Sniee
geftürjt. 3d) febier über feinen Sopf hinauê geflogen. Schrie nicht. Sie
meinten, ich habe baê ïbjier felber roieber aufgefpornt. SBir befränjten beë
Sanbibaten §ut.

Unten in ber ïiefe Cauterbtunnen. Staubbach; theilê malerifch, tljeilê
pittoreêf.

SBernethâuêchen zeichnen roollen, Schroeijerbletftifte fchlecht.
Slbfcbieb non 2Uot)ê.
©ie brei gränflein ab.
3u gu| nadj Sntetlafen. ßnbe ber SBanberung.
SBieberfebjen.

3m £»otelgarten eine granjoftn faft roabnftnnig gemadjt, roeil idj fagte,
ein Spartferfufe fei gröfeer alê ein Sdjmeijer. Sie jeigte mir ad oculos, bafe
id) Unredjt hahe. SBenn ich bie Ebauffureê auë bem Magasin Lodrin in
$arië hejiehen fönnte, fo roollte ich audj Sßariferfüfechen haben. Slbfcbieb nom
ijochgebirg. Urgebirg, roo getupfte Steine ftnb ; baë Uhrengebirg ift im
Santon Neuenbürg.

5£hun. Sdjroeiäetfolbaten gefehen. Sie marfdjiren ebenfatlê in Steil)
unb ©lieb, Sanbibat unb gräulein im Streit roegen Schroetj. (§r meint,
Sflioltfe habe ben Sßlnnber in günfoiertelftunben auêgefehtt ; fte fagte, in ben
Sänbern feien nodj Seute mit Seulen.

SBunbeêpalaft, îlrfaben, aber roeber ionifdj, noch borifch. SBenn
bie Seute 3>aaaa fagen, fönnte man unterbefe non SSerlin nach îpotêbam
fahren. SBoüte einen pattiotifchen Sebfudjen taufen, Ijatte aber nicht genug
Sleingelb. SBunbeëpalaft, SEerraffe, SDlu^enbär, §unbefarroffen. 2luf bem
Stabtthor gegen baë Schänjli fteben jroet netfteinette S3ären, noch roobl er«
halten. Dlten Sdjinfenbröbdjen, SBafel §olbein. 3m Sreujgang ein ©tab
gefudjt mit einem Sretê, roeldjer fein Srcië ift. Guter, SJemoulü, ©lephäntdjen
unb ïopir, lehtere im joologifeben ©arten. îlbieu Schroei^erlanb

Jas arme Zirkular.

Was ist das für ein Rütteln und Schütteln,
Ein fortwährend Jnterpclliren ;
Soll's etwa zu Bütteln und Knütteln
Oder gar was Schlimmerm führen?
Wollt ihr sie vielleicht weiter reizen,
Dah sie mit der Freiheit noch ärger geizen?
Sie lernten nun wohl zu ihrem Entsetzen,
Die Freiheit doch viel höher schätzen.

Drum ruhig mit der ganzen Geschicht,

Sie sind froh, wenn Niemand davon mehr spricht!

Da ill Lsrlill immer mskr Lireksn gebaut veràso, so dracickt mall
àort auok viel neue lZoistliebe. Ilm àem Uangel abnubslken, veràsn uun
aueb Ltaatsmannsr nu Ksistiiebsa gsmaekt, uncl mit Lismarck bat mall

Aus Henriettms Tagebuch.
Endlich der Wunsch meiner Seele ersüllt, die Pension reist! Fräulein

Ephraim und Kandidat Wimmermcier stehen an unserer Spitze mit Moses
und Aaron. Mädchen sind wir zwölse Der Plan und die Kosten sind
ausgerechnet bis auf das letzte Butterbrot. Wir kommen bis an's Eis und
wenn wir noch sünszig Pfennige daraus legen, gehl's in die Gletscherhöhle
hinein. Wir nehmen Schiller's Teil" mit und tragen genagelte Schuhe.

Von jetzt an nur Gedankenblitze
Bodensee göttlich, Appenzell himmlisch, Säntis sublim, Reischach voll

Kornjuden.
Von Roischach nach St. Gallen durch Tannenwälder, in welchen

Weißstickerei getrieben wird. Auch sozialdemokratische Wühler seien hier
versteckt. Ich dachte an Ekkehard und an die baltistenen Schnupftücher, die
man beim Brautschatz der Kronprinzessin sehen konnte. Fräulein Ephraim
hat Magenkrämpfe und kaust Schweizcrpillen.

In Wintert hur werden Lokomotiven und Würste gemacht, welche
man Schüblinge heißt.

Wir bekamen eine sitzende Helvetia. Der Kandidat hat nicht aufgepaßt,
nun müssen wir sehen, daß wir wen d'rankriegen, sonst stimmt die Rechnung nicht.

Zürich! Anstatt der Akropolis haben sie ein Polytechnikum.
Ich hätte gern Studentinnen gesehen in Flaus und Kanonen. Es

waren keine aufzutreiben. Tie Züricher sind noch minnesängerisch verliebt,
denn sie sagen alle Augcui'lick bi Maid!" Sonst reden sie so rauh, wie wenn
ein Aitiiierieregimcnt durch die Straßen rass.lt.

Tie Sitzende haben wir noch nicht ab, hingegen bekam Herr Wimmermeier

ein Papstchcn. welches auch Niemand nehmen will.
Bei Zug vorüber. Leider Alles wieder in Ordnung. Rigi so nahe,

daß man meint, man könne die l'able à'trâte riechen. Pilatus spitzig!
Luzcrn. Löwe. Thorwaldien. Geriebener Käse sür in die Suppe.

Herr Wimmcrmeier erklärte uns die Bilder auf einer alten Brücke, so daß
wir vom Emporschauen schier das Kreuz nicht mehr rühren können.

Das Papiichen und die Sitzende haben wir immer noch. Fräulein
Ephraim hat nun auch einen Franke» von Louis Philipp, den Niemand will.

Seesahrt klassisch. Salondampser, Berneralpen. Rütli und Schillerfelsen.

In der Nähe Gotthard, Italien, Hannibal und Marius auf den
Trümmern von Karthago. Ich machte einen Vers:

Vom Süden weh'n die Lüste lind,
Mich saßt es an wie Wirbelwind,
Orangen und Zitronen.
Da, wo der Bettler und sein Kind
Und düst're Räuber heimisch sind,
Dort drüben möcht' ich wohnen.

Die TeUsplalte gesehen. 1703 oder 1307, muß daheim nachsehen. Man
kann's übrigens auch ableugnen. Kühe, welche noch keine Kühe sind, heißen
Kalbeli.

Alpnach Nichts. Sarnen Nichts. Lungern Handschuh verloren.
Brünig. Immer zwischen zwei Bergen ein Thal. Unsere

Münzsammlung ist immer noch nicht angebracht. Alpenrosen heißen kdoàocienitroii.
Jeder Schweizer ist militärpflichtig. Tie Bundesräthe sind ganz gewöhnliche
Männer. Herr Kandidat Wimmermeier wäre von einem Kuhmännchen
schier aus die Hörner genommen worden. Berneralpen schön.

Erlebnisreicher Tag. Von Meiringen zu Fuß nnd Pserd in's Gebirg.
Fräulein Ephraim hat wieder Magenkrämpfe und reist direkt nach Jnterlaken,
wo wir wieder mit ihr zusammenstoßen. Zwölf Mädchen, fünf Pserde und
ein Kandidat Wir wechseln ab. Der Reitknecht heißt Aloys. Der Kandidat
geht hinlendrein und sammelt Pflanzen.

Tie Wege sind so steinig, daß man schreien möchte. Ich hielt mich am
Schweis von Irmas Pserd und so ging's leichter bergan. Leonis rutschte
vom Sattel. Glücklicherweise war der Herr Kandidat nicht nahe. Jetzt sind
wir Damen, keine Kinder mehr. Beim Gehen kann man keine Verse machen,
man muß auspassen. Aber so bald die Reihe an mir war und ich mich

ach, aus das mulhige Roß mich zu schwingen

angefangen. l?r ist num tkeologisoksn lîlkronàolitor sroannt voràsn. lVlan
siebt, cler Rsiekskannisr bat Larrièrs gsmaekt. Vor Turner» var sr noek
Lkrsvsek»eiàsrmsister uncl setzt ist er sonnn tbsologiseber Ldrsllàoìîtor.
Visse Ernennung soll vom Kaissr selbst angeregt sein, vslebsr nur fromme
lâts um sieb seben vill. állsràiogs virà àsr üaenler llull lloeb frömmer
vsràen müssen, als er Kisker var. Dass er tZott turektst, visssa vir
bereits, »uu virà er absr vobl aueb àis Heiligen fürektsn oàsr àis IZngel.
Ill gevissell Kreisen kofft man auek, àass sr sstnt nu llolprscligsr Ltöeker
in nakere ksnisbungen trstell virà, obvokl es noek niekt ksststekt, ob sr
sieb auek ao aotisemitisekso Versammlungen detbsiligsn virà. iVlan er-
näblt, àass àsr üannlsr Mnt nur im salbungsvollen l'allé spriokt uoà
seàsm Latne sin ».^ms»» kinnukügt. Damit trstsn vir i» eins usus po-
litisebs ?kase, unà ss ist niekt unmögliek, àass null auek àis Heilsarmee
IZiogang in Deutscklanà gsvinllt.

Linguistik.
Tie eigentliche S ch e l m e n s p r a ch e ist die englische. Von 40,499 Wörtern

entstammen 6732 dem Lateinischen. 4312 dem Französischen, 1148 dem
Griechischen, 211 dem Italienischen. 7596 aus dem Deutschen und der Rest
wahrscheinlich aus dem jüdischen Idiotikon.

mit Maria Stuart's Worten bemühte, in den Sattel zu klettern und endlich
da saß wie eine Königin, da machte ich unwillkürlich das Lied :

Aus hoher Alp die Sennerin lebt,
Und über ihr der Adler schwebt,

Holladriho
Wie ist die Weide doch so grün
Und magnifique das Alpenglüh'n,

Holladriho
Reiten ist göttlich. Müde wird man aber doch, wenn auch nicht in den

Füßen. Rosenlauigletscher! Photographie gekaust. Große Scheideck. Man
sollte die Kühe nicht über die Wege gehen lassen oder eine Vorkehrung treffen,
daß sie kurz es ist unappetitlich. Franziska streichelte eine Ziege und nun
bringt sie den Geruch nicht mehr weg. Ueberhaupt, auch die Menschen riechen
nach Ziegenäther. Jungsrau, Mönch und Eiger.

Parisersuß größer als Schweizerfuß. Käse Abends schwer verdaulich.
Wir sammeln Alpenrosen, daß auf eine Viertelstunde weit Nichts mehr

zu sehen ist. Man könnte eine Matratze damit füllen.
Schnee am Weg. Bergab mühsam. Intrigue, Komplott, Verschwörung.

Mathilde ließ Kandidat vorausgehen, Schuhe und Strümpfe ausgezogen,
Füße gewaschen im eiskalten Wasser. Todesübel. Wir stunden tapser
zusammen und halsen ihr ankleiden. Es merkte Nichts. Wenn's das Fräulein
wüßt, wir würden lebendig verbrannt.

Lawine gehört.
Grindelwald. Noble Gasthöfe. Kriegsrath. Wir übernachten hier.

Morgen noch einmal über einen Berg, nahe bei der Jungfrau. Das Reiten
ist dann wieder an mir. Der Kandidat schickt 21 Kilo Pflanzen nach Jnterlaken

und einen langen Aussatz über unsere Erlebnisse. Gut, daß er nicht
Alles weiß. Mathilde wieder gesund, wie Fisch im Wasser.

Frühstück. Honig gegessen wie Mehlsuppe. Man heißt das Oejeuuer
tomplet, wenn man Nichts übrig läßt. Uebrigens hat es uns ja das Fräulein
gesagt, man müsse doch zahlen.

Zucker sür Pserd. keràna scsulis. 3000 Meter ^- 10,00» Fuß.
Wengernalp heißt der Berg. Jungsrau, Mönch und Eiger ganz nahe. Es
war thöricht, daß wir oben kalte Milch tranken. Mein Pserd auf die Kniee
gestürzt. Ich schier über seinen Kopf hinaus geflogen. Schrie nicht. Sie
meinten, ich habe das Thier selber wieder aufgespornt. Wir bekränzten des
Kandidaten Hut.

Unten in der Tiefe Lauterbrunnen. Staubbach theils malerisch, theils
pittoresk.

Bernerhäuschen zeichnen wollen, Schweizerbleististe schlecht.
Abschied von Aloys.
Die drei Fränklein ab.
Zu Fuß nach Jnterlaken. Ende der Wanderung.
Wiedersehen.

Im Hotelgarten eine Französin sast wahnsinnig gemacht, weil ich sagte,
ein Parisersuß sei größer als ein Schweizer. Sie zeigte mir s6 oculos, daß
ich Unrecht habe. Wenn ich die Chaussures aus dem UaAasirr i^oärill in
Paris beziehen könnte, so wollte ich auch Parisersüßchen haben. Abschied vom
Hochgebirg. Urgebirg, wo getuvste Steine sind das Uhrengebirg ist im
Kanton Neuenburg.

Thun. Schweizersoldaten gesehen. Sie marschirc» ebenfalls in Reih
und Glied. Kandidat und Fräulein im Streit wegen Schweiz. Er meint,
Moltke habe den Plnnder in Fünfviertelstunden ausgekehrt sie sagte, in den
Ländern seien noch Leute mit Keulen.

B u »des pala st. Arkaden, aber weder ionisch, noch dorisch. Wenn
die Leute Jaaaa sagen, könnte man unterdeß von Berlin nach Potsdam
fahren. Wollte einen patriotischen Lebkuchen kaufen, hatte aber nicht genug
Kleingeld. Bundespalast, Terrasse, Mutzenbär, Hundekarrossen. Aus dem
Stadtthor gegen das Schänzli stehen zwei versteinerte Bären, noch wohl
erhalten. Ölten Schinkenbrödchen, Basel Holbein. Im Kreuzgang ein Grab
gesucht mit einem Kreis, welcher kein Kreis ist. Euler, Bernoulli, Elephäntchen
und Tapir, letztere im zoologischen Garten. Adieu Schweizerland
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